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Hitzealarm in Chemnitz: Vermisster
Senior in großer Gefahr!

Chemnitz kämpft mit den Folgen einer Hitzewelle; Senioren
sind besonders gefährdet. Aktuelle Notfallmeldungen

zeigen erhöhte Risiken.

Chemnitz, Deutschland - Die anhaltende Hitzewelle zieht
derzeit besorgliche Kreise, besonders wenn es um den Schutz
älterer Menschen geht. In Chemnitz wurde eine
besorgniserregende Bilanz aus dem dortigen Krankenhaus
gezogen: Die Notfallstatistik der Zeisigwaldkliniken Bethanien
zeigt, dass die Sommerhitze insbesondere für ältere
Bürger*innen gefährlich ist. Seit dem Montag dieser Woche wird
ein Senior aus einem Pflegeheim vermisst – er wird seit vier
Tagen in einem kritischen Gesundheitszustand vermutet, da die
Temperaturen merklich hoch sind und er in einer hilflosen Lage
leben könnte. Es bleibt abzuwarten, ob er gefunden wird, da das
Risiko der Dehydrierung in dieser Hitze ein ernstes Problem
darstellt, wie die Freie Presse berichtet.

https://www.freiepresse.de/chemnitz/gefahr-durch-dehydrierung-bilanz-eines-chemnitzer-krankenhauses-nach-hitze-welle-artikel13873951


Was tun Pflegeeinrichtungen? Die Situation nimmt
besorgniserregende Züge an, weshalb der Qualitätsausschuss
Pflege auf Initiative des Bundesministeriums für Gesundheit eine
bundesweit einheitliche Empfehlung erarbeitet hat. Diese neue
Maßnahme wurde am 24. Mai 2024 veröffentlicht und zielt
darauf ab, Pflegeeinrichtungen dabei zu unterstützen,
individuelle Hitzeschutzpläne zu entwickeln und umzusetzen. So
werden nicht nur vollstationäre Pflegeeinrichtungen, sondern
auch ambulante Dienste ins Boot geholt. Die 
Hitzeschutzempfehlung umfasst wichtige Aspekte wie die
Sensibilisierung des Personals und die Kommunikation mit
Angehörigen, um die Versorgung der Betroffenen an Hitzetagen
zu verbessern.

Praktische Maßnahmen zur Sicherheit

Die Hitzewellen sind für pflegebedürftige Menschen eine echte
Herausforderung. Gerade sie sind oft besonders betroffen, vor
allem die, die in einem zuhause leben und weniger mobil sind.
Die Notwendigkeit, bei hohen Temperaturen rechtzeitig zu
reagieren, wird von vielen nicht erkannt, wie die 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
hervorhebt. Ein Netzwerk aus Freunden, Angehörigen und
sozialen Diensten kann hier entscheidend sein, um für
regelmäßige Hausbesuche und Trinkempfehlungen zu sorgen.

Ein hilfreicher Tipp ist, schon bei einem Hausarzttermin im
Frühsommer das Thema Hitze und Gesundheit anzusprechen.
Ärzte können individuelle Risiken klären und einen Trinkplan
aufstellen. Zudem bieten sie eine Überprüfung des
Medikamentenplans an, um mögliche Anpassungen für die
heißen Tage zu besprechen.

Diese Maßnahmen sind nicht nur für Pflegeeinrichtungen,
sondern auch für das individuelle Umfeld wichtig. Die
Wichtigkeit eines guten Hitzeschutzplans wird in der aktuellen
Situation mehr denn je deutlich, um die Gesundheit von
besonders vulnerablen Gruppen zu schützen und einen kühlen

https://pflegenetzwerk-deutschland.de/thema-hitzeschutz
https://gesund.bund.de/hitze-pflegebeduerftigkeit


Kopf zu bewahren.
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